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Die positive Entwicklung setzt sich fort
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Museumsbesucher vs Gäste (Vermietung)

Bezahlter und freier Eintritt Gäste (Trauung & Vermietung)



Zielgruppenorientierte Vermittlungsarbeit
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Veranstaltungen

Workshops für Schulen und KiTas Führungen insg (incl. dementia)
Konzer te (incl. Galeriekonzerte)



Mit Baby ins Museum
Eine Kooperation mit der Kath. Familienbildungsstätte



KiTa-Atelier 
kulturelle Bildung von Anfang an



KiTa-Atelier 
kulturelle Bildung von Anfang an



Schüler-Atelier
mit Kooperationen wie „Medienpartner NRW – Museum 
und Schule“, Kulturstrolche und Kulturscouts



Projektausstellung Kulturstrolche zum 
Thema Künstlerbuch



Schüler-Atelier
Weiterführende Schulen



REAKTIV – Das Kunstlabor
Ein Angebot für Jugendliche. Eintritt frei! 
2015/16 gefördert durch Agentur Strothmann,
2017 gefördert durch Pütz-Roth



Sonntags-Atelier für alle Altersgruppen
jeweils am 1. Sonntag im Monat



Kunstgenuss (Kunst, Kaffee und Kuchen)



Gespräche im Roten Salon



dementia+art
Für Menschen mit Demenz und deren Angehörige



Ausstellungen 2015
u.a. mit Unterstützungung der BELKAW, Pro Helvetia, VR-Bank, 
Galerie+Schloss e.V., Rheinenergie Kulturstiftung
8 Kunstausstellungen
7 Projektausstellungen (u.a. Walter Hanel)



Ausstellungen 2016
mit Unterstützung der  VR-Bank, Galerie+Schloss e.V., 
Optenhögel GmbH, Dornbach GmbH
5 Kunstausstellungen
13 Projektausstellungen (u.a. Johann Wilhelm Lindlar)



Neuerwerbungen für die Sammlung „Kunst aus 
Papier“

• 2 große Scherenschnitte von Heike Weber für unser
Treppenhaus (Schenkung Sylvia und Hans-Wolfgang
Zanders)

• „Mutationen“ von Rosemarie Stuffer (Schenkung der
Künstlerin)

• 3 Papierschnitte von Wolfgang Mally (erworben durch den
Rotary Club e.V.)

• Skulptur von Tina Haase (erworben mit Unterstützung des
Galerie+Schloss e.V.)



Ziel: Kulturelle Teilhabe für Jedermann
• Aktion Fluchtpunkt
• dementia+art
• Inklusion (z.B. Tastführungen für Blinde Menschen)



Ausstellungen

Karin Sander - Identities on Display

(11.03. — 18.06.2017)

| Michael Toenges - Arbeiten auf Papier
(02.04. - 18.06.2017)

\ ) Freunde treffen sich — revisited
Manfred Boecker, Rainer Gross,

U] I Wolfgang Niedecken (09.07. — 19.11.2017)A DJ ES
] D_ Mary Bauermeister — Ortstermin! ' (10.12.2017— 11.03.2018)/ )

U 2_ DL Veranstaltungen
A Internationaler Museumstag — Führungen durch die Ausstellungen

um 11:00/14:00 / 16:00 Uhr

= T Sonntag, 21.05.2017.

N N D Eintritt frei!
N KinderKünstlerFest

Mit zahlreichen Workshop-Angeboten

Sonntag, 21.05.2017, 13:00 — 18:00 Uhr
Eintritt frei!

Das Programm zum Jubiläumsjahr ". Familiensonntag
2 5 J a h re Kunstmuseum V | | | a Zan d erYrS Drinnen und draußen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt! Mit

Workshops für Jung und Alt.

1 9 92 — 2 0 1 7 Die Ausstellungen sind geöffnet.
Sonntag, 09.07.2017, 13:00 — 18:00 Uhr

Im Jubiläumsjahr 2017 wird das Museum in neuem Glanz erstrahlen. Eintrittea
Bis zur Neueröffnung haben wir wegen Renovierungsarbeiten

eingeschränkten Museumsbetrieb. Neueröffnung am 10. März mit der Jazz an der Strunde
Ausstellung "Karin Sander" Mit den Old Time Oldies MC-81

Sonntag, 17.09.2017, 11:30 — 13:00 Uhr

Eintritt frei — Spenden erwünscht!



Wünsche und Ziele

• Beachtung der internat. ICOM-Standards
• Zeitgemäße Sicherheits- und Brandschutzanlage
• Angemessene personelle Ausstattung und Budget
• Einbindung in Stadtmarketing und Tourismus
• bessere Sichtbarkeit in der Stadt (Werbung)

Das Museum auch weiterhin zum Wohle der Besucher und der
Stadt positionieren
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